
Suchergebnisse: Alter Südlicher Friedhof

12. April 1563 – Der Alte Südliche Friedhof wird als Pestfriedhof eingeweiht

München-Isarvorstadt * Der Alte Südliche Friedhof&nbsp;vor den Mauern der Stadt wird

eingeweiht. Das Anwachsen der Stadt hat eine Erweiterung der bestehenden Beerdigungsplätze

- gerade für die einfache Bevölkerung - notwendig gemacht. Er dient der Stadt aber auch als

Pestfriedhof.&nbsp;

1578 – Herzog Albrecht V. gründet die Salvator-Stiftung

München - München-Isarvorstadt - Giesing * Herzog Albrecht V. gründet die

Salvator-Stiftung zum Unterhalt der Salvatorkirche am heutigen Alten Südlichen Friedhof. Zur

Salvator-Stiftung gehören drei Bauernhöfe in Ober- beziehungsweise Untergiesing. 

5. April 1774 – Kurfürst Max III. Joseph will die Friedhofsfrage neu regeln

München-Isarvorstadt * Kurfürst Max III. Joseph fordert den Stadtmagistrat auf, einen Standort für

einen neuen Friedhof zu finden oder die Erweiterung des bestehenden Friedhofs vor dem

Sendlinger Tor, des heutigen Alten südlichen Friedhofs, zu überdenken.       Die bestehenden

Friedhöfe innerhalb der Stadtmauer sollen aufgelassen, gekalkt und gepflastert werden.    Auch

die Grüfte in den Kirchen, diese „stinkenden, vergifteten Vorratskeller ansteckender Luft“,  sollen

aufgelassen werden.      Sofort organisiert sich Widerstand gegen diese kurfürstlichen

Maßnahmen, wobei das einfache, ärmere Volk davon weniger betroffen ist, weil sie schon seit

längerer Zeit ihre Toten vor das Sendlinger Tor begleiten müssen. 

16. Januar 1789 – Aufhebung der Friedhöfe innerhalb der Stadtmauern

München - München-Isarvorstadt * Mit einer kurfürstlichen Verordnung beginnt die Aufhebung der

Friedhöfe innerhalb der Stadtmauern. Einziger Friedhof ist bereits seit neun Monaten der

heutige Alte südliche Friedhof vor dem Sendlinger Tor. 

21. Februar 1789 – Die freigewordenen Friedhofsplätze dürfen nicht verkauft werden
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München * Die durch die Verlegung der Friedhöfe frei werdenden Plätze dürfen von der Stadt

nicht verkauft werden.

14. April 1789 – Der Friedhof vor dem Sendlinger Tor wird eingeweiht

München-Isarvorstadt * Der neue Teil des Friedhofs vor dem Sendlinger Tor wird zwar

eingeweiht, aber noch nicht für Bestattungen freigegeben, weil die Arbeiten noch nicht

abgeschlossen sind. 

26. Juni 1789 – Friedhof vor dem Sendlinger Tor für Bestattungen freigegeben

München-Isarvorstadt * Nach Abschluss der Bauarbeiten wird der neue Teil des Friedhofs vor

dem Sendlinger Tor für Bestattungen freigegeben. 

18. Juli 1789 – Der Hofoberrichter erlässt Bestattungsvorgaben

München * Der Hofoberrichter erlässt für die künftigen Bestattungen einen Befehl, in dem es

heißt:        Das Grab muss mindestens 6 Schuh tief sein.   Zwischen zwei Bestattungen in einem

Grab müssen zwölf Jahre vergangen sein.   Die Beerdigung darf erst 48 Stunden nach Eintritt des

Todes erfolgen.

28. November 1789 – Eine Friedhof-Satzung für die beiden Haupt-Pfarrkirchen erlassen

München * Nachdem der Friedhof vor dem Sendlinger Tor endlich vollendet ist, wird eine

Friedhof-Satzung für die beiden Haupt-Pfarrkirchen erlassen. 

19. Januar 1803 – Die Gebeine der verstorbenen Karmelitinnen entfernt

München * In der Nacht des 19. Januar 1803 wirft man die Gebeine der Maria Anna Lindmayr

zusammen mit den Überresten anderer verstorbener Klosterschwestern auf einen städtischen

Müllwagen, transportiert das Ganze auf den Alten Südlichen Friedhof und verscharrt alles in

einem Massengrab. 
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24. Februar 1823 – Friedrich Ludwig von Sckell stirbt in München

München * Friedrich Ludwig von Sckell stirbt in München. Er wird auf dem Alten

Südfriedhof beigesetzt. Sein Nachfolger als Hofgartenintendant wird sein Neffe Carl August

Sckell.

11. Januar 1824 – Baron Leonhard von Eichthal stirbt in München

München * Baron Leonhard von Eichthal, der erste nobilitierte Jude, Hoffaktor und Finanzier des

Bayerischen Staates, stirbt in München. Er wird auf dem Alten Südlichen Friedhof beigesetzt. Das

Privatbankhaus in der Theatinerstraße führt der jüngste Sohn Simon weiter. 

1. September 1891 – Arnold Ritter von Zenetti stirbt im Alter von 67 Jahren

München * Arnold Ritter von Zenetti stirbt im Alter von 67 Jahren in München. Seine Grabstelle

befindet sich im Alten südlichen Friedhof.

1. Januar 1944 – Keine Bestattungen mehr auf dem Alten Südlichen Friedhof

München-Isarvorstadt * Auf dem Alten Südlichen Friedhof dürfen keine Bestattungen mehr

durchgeführt werden. Zu diesem Zeitpunkt gibt es auf       dem älteren Teil: 13.066 Gräber und 95

Grüfte,   dem neueren Teil: 5.022 Gräber und 175 Grüfte. 
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